
353 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates IX. GP. 

Bericht 
des Finanz- und Budgetausschusses 

über den Antrag der Abgeordneten Prinke, 
Dr~ Bechinie und Genossen, betreffend ein 
Bundesgesetz über eine Abgabe vom Boden­
wert bei unbebauten Grundstücken und über 
eine Xnderung des Einkommensteuergesetzes 
1953 zur stärkeren Erfassung des Wert­

Zu § 3 Abs. 2 Z. 2: 

Die Einfügung des Wortes "oder" wa.rerfor­
derlich, um die l'm § 3 aufgezählten Befreiungs­
tatbestände als gleichwertig nebeneinander zu 
stellen. 

zuwachses bei Grundstücksveräußerungen . Zu § 3 Abs. 2 Z. 2 lit. d: 

(115/A). Aus V,erdeudkhungsgrün,den wu,d nunmehr 

D~e Abgeor:dneten Pr j, n ke, Dr. B e chi nie', 
Dr. K u m ni er, Hol z fe in d, Fis ehe r, 
Preußle,r, WaHner, Dr. Migschund 
Genossen hahen in dier 51: Sitzung des National­
rates vom 6. Dezember 1960 den obgenannten 
Init'iativantrag eingebracht, der dem Finanz­
UIl!d Budgetausschuß 'zur Beratung zugewiesell/ 
wur,de. 

Der Initiativanltrag samt Erläuternden Bemer­
kungen ist an aUe Mitglieder dC's Nationalrates 
ve,rteilt wOl'den. Es kann daher auf die Er-. 
läuternden Bemerkungen zu 'dem Gesetzentwurf 
hin'gewi<esen werden. 

Der Finanz- und Budgetausschuß hat diesen 
Antrag in sieiner Sitzung am 13. Dezember 1960 
in Verhandlung genommen. In der Debatte er­
grifIienaußer dem Bel'ichterstatuer Idie Abg,e­
ordneten Dr. G red 1 e r, Dr. Be chi nie, 
S p re I b ü chI er, Mac h u n z e, La c k n e r, 
G 1, ase rund Dr. M i g s c h sowie der Bundes­
minister für Finanzen Dr. He i 1 i n g set zer 
das Wort. 

auf ein bestimmtes Ges~tz hingewiesen. 

Zu § 3 Ab9- 2 Z. 2 lit. e: 

Diese persönli'che Befreiung schien im Hinblick 
auf den Objektcha,rakter der Bodenwertabgabe 
ruicht gerechtfertigt. . 

Zu § 4 Abs. 1 und 2, § 5 Abs 2 und § 7: 

Diese Anderungen sind lediglich stilistischer 
Natur. 

Zu § 9: 

Der Ausschuß sah sich auf· Grund eines An­
trages der Ahgeor,dneten S pie 1 b ü chI er, 
Mac h u n z e und Genossen veranlaßt, einen 
neuen § 9 übei die Möglichkeit, der Rückerstat­
tung der Abgabe einzufügen. Durch diese Be­
stimmung soll verhindert werden, daß Eigen­
türner von unbebauten Grundstücken, die aus 
finanziellen Grüniden noch nicht in der Lage 
WaJl'en, mit der Bebauung zu beginnen, du'reh die 
Abgabe unbillig belast'et werden. 

Der bi:sherlge § 9 erhält dadurch die Bezeich­
nung § 10. Im Zuge der Beratungen über den Initia.tiv­

antrag hat der Ausschuß einige Abänderungen 
und Ergänzungen beschlossen. ' Zu Art; III Abs. 2: 

Die Neufassung bedeutet nur eine stilistische 
Zu diesen Abänderun'g.en und Ergänzungen 

b k 
Verbesserung. 

'Yäre foJgendes zu emer en: 

Zu § ,2: Bei der Abstimmung wurde der Gesetzentwurf 
Die Änderung des § 2 dient nur dier V,er- inder dem Bericht angeschlossenen FalSsung an-

deutlichun.g. genommen. 
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Durch di'e Beschlußfassungdes Nationalralles ge sc h los sen enG e oS e t z en t w u r f die' /. 
über diesen Amrag wird die Regierungsvorlage verfassungsmäßige Zustimmung erteilen. 
287 der Beilagen als erledigt anzusehen sein. 

Der Finam;- und Budgetausschuß stellt somit 
den An t rag, der Na'tionalrat wolle dem a n- Wien, am 13. Dezember 1960 

Prinke 
Berichterstatter 

Aigner _ 
Obmann 

"/. 

Bundesgesetz vom 1960 
über eine Abgabe vom Bodenwert bei unbe­
bauten Grundstücken und über eine Ände­
rung des Einkommensteuergesetzes 1953 zur 
stärkeren Erfassung des Wertzuwachses bei 

Grundstücksveräußerungen. 

Der Nationahat hat beschlossen: 

Artikel I. 

§ 1. G e gen s t a .n d cl erB 0 den wer t­
ahg ab e. 

Gegenstand der Bodenwertabgabe sind die un­
bebauten Grundstü~e gemäß § 55 des B.ewer­
tungsgesetzes 1955, ·BGBI. Nr. 148, einschließlich 
der Betriebsgrundstücke. 

§ 2. B e m e s s u n g s g run·d 1 a g e. 

Bemessungsgrunid:lage für die Bodenwert­
abga;be ist ·der für den Begi,nn ,des jewei~igen 
KaLenderjahres maßgeberudie Einheitswert des ein­
zelnen A:bgabegeg.enstandes. 

§ 3 .. B. e f r e i u n gen. 

(1) Soweit für unbebaute Grundstücke keine 
Grundsteuer zu entrichten ist, entfällt auch die 
Entrichtung der Bodenwertabgahe.· 

(2). Die Entrichtung ,der Bodenwertahgahe ent­
fäliJt außerdem 

1. für unbebaute Grundstücke ~it einem Ein­
heitswert bis einISchließlich 10.000 S, 

2. für unbebaute Grundstücke, dlie 

a) im Eigentum von Gebietskärpersch:aften 
. stehen und n[cht Betriebsgrundstücke sind 
oder 

c) im Eigentum von Vereinigungen stehen, 
deren statutenmäß,i~e Aufgabe die Schaf­
fung von Wohnungs'eigentum ist oder 

·cl) nachhaItig land- und forstwirtschaftlich ge­
nutzt wertden unid für die aus die~em 
Grunlde die für land- und forstwirtschaft­
liche Betriebe vorgesehene Abgabe. nach § 1 
Z. 2 des Bun.desgesetzes vom 14. Juli 1960, 
BGBt Nr. 166, zu entrichten ist .. 

§ 4. Fes t s e ,t z u n g des J a h re s b e t rag e s .. 

(1) Für das Kalenderjahr 1961 beträgt die Bo­
deIllwenabgabe 2 vom Hunder.t des maßgebenden 
Einheitswertes; -bei unbebauten Grundstücken mit 
einem Einheioswert von mehr als 10.000 S bis 
ein'sehli~ß1ich 20.000 S ermäßigt sich die Boden­
wertabgabe auf 1 vom Hundert des maßgehenden 
Einheitswertes·. 

(2) Für ,das Kalenderjahr 1962 un.d die folgen­
den Kalenderjahre beträgt die Bodenwertabgabe 
1 vom Hundert des maßgebenden Binheitswertes~ 
bei unbebauten Grundstücken mit einem Ein­
heitswert von mehr als 10.000 S bis einschließlich 
20.000 S ermäßigt sim die Bodenwertabgabe auf 
5 vom Tausend des maßgebenden Einheitswertes. 

(3) Der Jahresbetrag der Abgabe i&t mit Be­
smiCid festzusetzen. Diese Festsetzung gilt inner­
halb des Hauptveranlagungszeitraumes der 
Grundsteuermeßheträge auch für die folgenden 
Jahre, soweit nicht info,lg.e einer Knderuntg der 
Vora,u'ssetzungen für die Festsetzung des Jahres­
betrages ein neuer Bes!cheid zu erlassen ist. 

§ 5. Ab gabe sc h u 1 cl ne r. 

(1) Ahgaheschu'1dner ist derjeni~e, der für den 
im § 1 he zeichneten .A:bgabegegenstand gemäß 
§ 9 des Grundsteuerges.et~es 1955, BGBl. Nr. 149, 
Schuldner der Gru'Il!dsteuer ist. 

b) im Eigentum' von gemeinnützigen Bau-, (2) Bei unhebauten Grundstücken, die als 
Wohnungs- und Siedlungsvereinigungen Kleingärten im Sinne des § 1 des Kleingarten­
stehen oder gesetzes, BGBl. Nr. 6/1959, gelten und verpach-
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tet 'wnd, -darf die Bodenwertabgabe auf den fortschreibung gestellt wird und das Einfamilien-
Pächter nicht überwälzt werden. haus vorn Abgabesdmldner 'errichtet wurde. 

§ 6. H a f tun g. 

Hinsichtlich der Haftung gelten die Bestim­
mungen der §§ 10 und 11 des Grundsteuergeset­
zes 1955. 

§ 7. Zustän,digkeit. 

Die Berechnung und Festsetzung des Jahres­
betrages der Bodenwertabgabe sowie -die Ein-. 
hebung und zwa-nlgsweise Einbringung obliegen 
jen,ern Finanzamt, das für die FeststeLlung des 
Einhei~ertes zuständig ist. 

§ 8. E n tri c h tun g. 

§ 10. Be r e c h ti g t ,e G e b i e t s- k ö 'r p e r­
sc ha f t. 

Die Bodenwertabgabe ist eine ausschließliche 
Bundesa:bgahe im Sinne des § 6· Z. 1 des Finanz­
Verfassungsgesetzes 1948, BGBI. Nr. 45. 

Artikel 1.1. 

Im § 23 Abs. 1 Z. 1 1it. a Einkommerusteuer­
gesetz 1953,BGBI:. Nr. ti1954, treten an die 
Stelle der Worte "nicht mehr als zwei Jahre," 
die Worte "nicht mehr a~s fünf Jahre,". 

Artikel III. 
Hin~ichtlich der Entrichtung der Bodenwert-

abgabe gelten sinngemäß die Bestimmungen der (1) Artikel I tritt mit Beginn dies Kalender-
_ §§ 29 und 30 des Grundsteuergesetzes 1955. jahres 1961 in Kraft. 

§ 9. Erstattung der Abgabe. 

Wi,rd ein abgahepflichtiges unhebautes Grund­
stück mit ,einern Einfami1~enhaus bebaut und er­
folgt deshaJib eine Artfortschreihung, so ist auf 
Antrag die für die Letzten drei Jahre vor dem 
Fortschreibungssotichtag entrichtete Bodenwert­
abgabe zu ,eI'lStatten, wenn der Antrag binnen 
einer AusschIußf'rist von 6 Monaten nach Zu­
stellung des Einheitswertbescheides über die Art-

c 

(2) Artikel II i!St -erstnial'ig bei der Veranlagung 
für das Kalenderjahr 1961 anzuwenden, jedoch 
mit der Maßgabe, daß bei den Veranlagungen 
für die Kalenderjahre 1961 bis 1965 an Stelle der 
'Frist von fünf Jahren die F,rist von' zehn Jahren 
tritt. 

Artikel IV. 

Mit dier Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist 
das BundJesmin~teriumfür Finanzen betraut. 
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